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Ultra Beam 
 

 

HF Antennen waren schon immer der wichtigste technische und logistische Aspekt, mit dem sich 

Funkamateure befassten. Monoband-Antennen haben immer die leistungsstärkste Lösung dargestellt, 

jedoch werden offensichtlich mehrere Mäste und Antennen benötigt: eine sehr kostspielige und nicht immer 

praktikable Lösung. 

Viele Jahrzehnte lang haben dies die meisten Funkamateure akzeptiert und mussten die Multiband-

Antennen (Trap-Antennen) mit ihren unvermeidlichen Kompromissen annehmen. Dank innovativer 

Materialien und Techniken wurde es in den letzten Jahren möglich Monoband-Elemente an einem einzigen 

Boom zu befestigen.  

Die Leistung hat sich dadurch im Vergleich zu den Trap-Antennen verbessert. Einige andere Nachteile und 

Kompromisse mussten dafür jedoch unweigerlich in Kauf genommen werden: 

• Zu viele Elemente, wenn auf allen Bändern betrieben werden soll 

• Zu hohes Gewicht  

• Große Probleme was den Wind betrifft 

• Zwangsläufige Interaktionen zwischen den einzelnen Elementen 

Möchte man eine einzelne Yagi-Antenne mit 4 Elementen und 10-12-15-17 und 20 Metern Band haben, ist 

diese selbst heutzutage verbunden mit einem sehr großen Beam mit insgesamt 20 Elementen, einem 

Gewicht von mindestens 70 kg und man muss über einen der Windlast entsprechenden Mast verfügen.    

Um eine ideale Resonanz und die spezifische Antennenlänge zu erreichen, die erforderlich sind, damit 

Antennen optimal auf jeder gewünschten HF Frequenz arbeiten können, hat Ultra Beam Schrittmotoren 

eingesetzt, um Monoband-Leistungen zu erzielen. Ultra Beam bietet Ihnen bereits Technik von morgen: eine 

einzelne Antenne, die Ihnen die höchsten Monoband-Leistungen bereitstellt und ein SWR von 1:1 auf seinem 

gesamten Betriebsbereich.  

Vielen Dank, dass Sie sich für Ultra Beam entschieden haben. Es wird für Sie sehr faszinierend sein die 

Leistung Ihrer Antenne vollständig ferngesteuert und bequem in Ihrem Funkraum steuern und modifizieren 

zu können. 

 

 

73’s de Vincenzo IKIDYS 
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Schema der Antennen 
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Komponenten  
 

 
Abb. 1 

 

Teile Ihrer Ultra Beam Vertical Antenne (vgl. Abb. 1): 

1) Motoreinheit mit FLEXSEAL 

2) 50 mm Aluminium Mast-Rohr 

3) 5,30 m GFK-Teleskopabschnitt 

4) Drei 1,50 m GFK-Rohre mit Alu-Ring  

5) 1,50 m GFK-Rohr ohne Alu-Ring 

6) Fünf 1,50 m PVC-Rohre 

7) Schrumpfschläuche 

8) Mastmontage 

9) GAP-Schelle 

10) 20 mm Kappe Metall  

11) Controller 

 

Montage 
 

Der Antennenaufbau geht einfach und schnell vonstatten. Wir empfehlen Ihnen sich an die einzelnen Schritte 

und deren Reihenfolge aus der Anleitung zu halten, dann kann quasi nichts schief gehen. 

SCHRITT BESCHREIBUNG 

1 Befestigung der Motorhalterung und Masthalterung 

2 Vorbereitung des Teleskop-Elements 

3 Installation der Elemente auf der Motoreinheit 
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1) Befestigung der Motorhalterung und Masthalterung 

Im Inneren der Glasfaserröhre, die das Antennenelement trägt, befindet sich ein PVC-Rohr, welches 

sicherstellt, dass sich der Kupferstreifen möglichst geschmeidig vertikal bewegen kann (etwa 10 Meter 

senkrecht). Im ersten Schritt muss eins der fünf PVC-Rohre, welche später miteinander verbunden werden, 

an die Motoreinheit montiert werden.  

Bevor Sie das PVC-Rohr auf das PVC-Stützrohr der Motoreinheit aufstecken können, müssen zuerst das blaue 

Klebeband sowie die Folie des doppelseitigen Klebebands entfernt werden. Stecken Sie dann das PVC-Rohr 

mit der breiteren Öffnung voraus bis zum Anschlag auf das Stützrohr der Motoreinheit (s. Abb. 2). Danach 

muss die Verbindungsstelle zusätzlich mit Isolierband fixiert werden.  

Über das montierte PVC-Rohr wird die FLEXSEAL-Gummimanschette mit der breiteren Öffnung voraus bis zur 

Motoreinheit gezogen und dort bis zu Anschlag (wichtig!) auf das Stützrohr gedrückt. Ziehen Sie dann die 

große Schlauchschelle fest (s. Abb. 3).  

 
      Abb. 2 

 

 
Abb. 3 

Nun kann die Motoreinheit an die Mastplatte montiert werden. Richten Sie die Mastplatte so aus, dass von 

den äußeren Bohrlöchern die kleineren Löcher in Richtung des Stützrohrs und des FLEXSEALs zeigen (s. Abb. 

4). Setzen Sie dann die unteren Böcke auf die Mastplatte. Einer der breiteren Böcke wird dabei auf die 

äußeren kleineren Bohrlöcher gesetzt (liegt später unter dem FLEAXSEAL). Einer der schmaleren Böcke wird 

auf der anderen Seite der Mastplatte auf die inneren kleineren Löcher gesetzt (s. Abb. 5). Heben Sie dann die 

Motoreinheit an und setzen Sie diese auf die Böcke und die Mastplatte auf (s. Abb. 6). Prüfen Sie, ob die 

Motoreinheit gut und stabil auf den Böcken aufliegt und setzen sie dann die jeweils passenden Böcke oben 

drauf (breitere Bock auf FLEXSEAL, schmalerer Bock auf anderer Seite). Stecken Sie die 4 Inbusschrauben von 

oben in die Löcher der Böcke (s. Abb. 7). Achtung: Bei den schmaleren Böcken kommen noch 

Unterlagscheiben dazwischen! Fixieren Sie die Inbusschrauben anschließend auf der Unterseite der 

Mastplatte mit den entsprechenden Muttern und Unterlagscheiben und ziehen Sie diese fest (s. Abb. 8). 

Sie können selbst entscheiden, ob Sie die Masthalterung und den Mast jetzt oder ganz am Ende des 

Antennenaufbaus montieren. Für die Montage müssen Sie nur die Mastschellen zusammensetzen, diese über 

den Alu-Mast schieben und zum Schluss mit der Mastplatte in den noch freien Löchern verschrauben (s. Abb. 

9). 
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Abb. 4 

 
Abb. 5 

 
Abb. 6 

 
Abb. 7 

 
Abb. 8 

 
Abb. 9 
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2) Vorbereitung des Teleskop-Elements 
 

Der GFK-Teleskopabschnitt besteht aus vier konisch geformten Teleskopsektionen. Durch Auseinanderziehen 

der einzelnen Sektionen wird eine Gesamtlänge von etwa 5,40 m erreicht. Diese Länge kann sich allerdings je 

nach Aufbau um wenige cm unterscheiden, was aber normal ist und kein Fehler darstellt.  

Ziehen Sie die einzelnen Elemente zunächst einfach auseinander bis Sie einen Widerstand spüren. Ab diesem 

Punkt müssen die Elemente ohne Gewalt (!) noch ein kleines Stück weiter auseinandergezogen werden bis 

das herausgezogene Element richtig steif und fest sitzt und auch in der Vertikalen nicht mehr zurückrutschen 

kann. Achtung: Es ist sehr wichtig das Ganze ohne Gewalt anzugehen und die Elemente nicht unendlich 

auseinander zu ziehen! 

Kontrollieren Sie die Gesamtlänge des Teleskopabschnittes nachdem Sie alle Elemente ausgezogen haben, 

diese muss mindestens 5,40 m betragen! Falls Ihr Teleskopabschnitt noch zu kurz ist, sollten Sie schauen, an 

welchen Verbindungsstellen eventuell noch nachgebessert werden muss.  

Wenn die Gesamtlänge passt und alles fest sitzt, müssen die Verbindungsstellen mit den selbstklebenden 

Schrumpfschläuchen wetterfest abgedichtet werden. Dazu müssen die Schrumpfschläuche mittig über die 

jeweiligen Verbindungsstellen gezogen (s. Abb. 10 und Abb. 11) und anschließend mit einer Heißluftpistole 

so lange vorsichtig erhitzt werden, bis an den Rändern der Schrumpfschläuche rundherum ein klein wenig 

austretender Klebstoff zu sehen ist (s. Abb. 12).  

Anmerkung: Übermäßiges Erhitzen kann dem Element schaden! 

Zum Schluss wird noch das Endstück, die 20 mm Metall-Kappe, auf das oberste Element gesteckt. Ziehen Sie 

das letzte Stück Schrumpfschlauch wie bei den Elementen über die Kappe und erhitzen Sie auch dieses mit 

der Heißluftpistole bis rundherum der Klebstoff an den Rändern leicht austritt. Die Elemente sind damit 

vollständig wasserdicht.  

 

 
Abb. 10 

 

 
Abb. 11 

 
Abb. 12 
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3) Installation der Elemente auf der Motoreinheit 
 

Vollenden Sie zunächst das PVC-Rohr, das im Inneren der GFK-Rohre liegen wird. In Schritt 1 haben Sie schon 

den ersten Teil des PVC-Rohrs mit dem Stützrohr der Motoreinheit verbunden. Am besten Sie fügen erst die 

vier weiteren PVC-Rohrsektionen zusammen, bevor Sie diese an das erste PVC-Rohr montieren. Stecken Sie 

dafür jeweils das breite Ende eines Rohres bis zum Anschlag auf das schmale Ende des nächsten Rohres (die 

Reihenfolge ist dabei egal) und fixieren Sie die Verbindungsstellen danach ordentlich mit Isolierband (s. Abb. 

13 und Abb. 14). 

Die vier zusammengefügten PVC-Rohrsektionen werden dann auf das erste PVC-Rohr, das mit der 

Motoreinheit verbunden ist, gesteckt und die Verbindungsstelle wird ebenfalls mit Isolierband fixiert.  

 

 
Abb. 13 

 

 
Abb. 14 Beispiel für eine Fixierung 
mit Isolierband. Die Rohre auf der 
Abbildung sind nicht aktuell! 

 
Abb. 15 

 

Sind alle PVC-Rohre montiert, kommen die GFK-Rohre an die Reihe. Das erste Element bildet dabei das GFK-

Rohr ohne Metallring. Nehmen Sie das Element und ziehen Sie es über die PVC-Rohre bis vor zur 

Motoreinheit. Drücken Sie es dort bis zum Anschlag (!) in die FLEAXSEAL-Gummimanschette hinein. Ziehen 

Sie dann die kleinere Schlauchschelle am FLEXSEAL fest.   

Anschließend werden alle weiteren GFK-Rohre an das erste Rohr angefügt. Ziehen Sie diese mit dem 

Metallring voraus über die PVC-Rohre und stecken sie den Ring auf das vorherige GFK-Rohr (s. Abb. 15). Die 

Verbindungsstellen sind wetterfest und müssen nicht noch zusätzlich abgedichtet werden.  

Zum Schluss wird das Teleskop-Element auf das letzte GFK-Rohr aufgesteckt. 

 

  



9 
 

Fixierung der Antenne 
 

 

 

 

 

Unter normalen Umgebungsbedingungen benötigt die Antenne einen einzigen Satz von Abspannseilen, die in 

etwa der Hälfte der Antennenhöhe befestigt werden sollten. Montieren Sie dazu die beiliegende GAP-Schelle 

über den Alu-Ring von einem der GFK-Elemente (Seile müssen separat geordert werden).  

Wenn Sie Ihre Antenne darüber hinaus noch weiter absichern möchten, können Sie einen weiter Satz von 

Seilen in einer Höhe von 3 Metern hinzufügen. 

Hinweis: Das Anbringen der Seile in einem Winkel von 45° führt zu einem sehr sicheren Abspannsystem. 
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Installation der Radiale 
 

Im Folgenden wollen wir Sie an einige Überlegungen zu vertikalen Antennen und ihren Radialen erinnern. Die 

Leistung einer vertikalen Antenne hängt von zwei wesentlichen Faktoren ab:  

a) Art der Installation: Boden- oder Dachinstallation 

b) Anzahl der Radialen 

Möglicherweise gehören Sie zu den Funkamateuren, die aufgrund von Einschränkungen im Platzangebot 

gezwungen sind eine vertikale Antenne zu wählen, da diese normalerweise weniger Platz benötigen als 

andere, effizientere Antennensysteme. Wir möchten Sie jedoch darauf aufmerksam machen, dass auch ein 

vertikales Antennensystem mit guter Leistung zwangsläufig einiges an Platz in Anspruch nimmt.  

Unabhängig von den obigen Überlegungen können einige Radiale bereits mit einer Wellenlänge von 1/4 eine 

akzeptable Leistung gewährleisten. Sollten Sie jedoch über genügend Platz verfügen, empfehlen wir Ihnen 

dringend so viele Radiale wie möglich zu installieren. 

In Anbetracht der Tatsache, dass der Winkel zwischen der Antenne und den Radialen die Impedanz am 

Einspeisepunkt der Antenne bestimmt, empfehlen wir einen Winkel von 40°, um eine tatsächliche Impedanz 

von 50 Ohm zu erreichen.  

 

 

 

Es ist zu betonen, dass die höchste Leistung einer Antenne nicht immer durch das niedrigste SWV 

(Stehwellenverhältnis) erzielt wird. Daher ist es empfehlenswert so viele Radiale wie möglich zu installieren. 

Auch für die Ultra Beam Vertical-Antenne gilt das gleiche Prinzip wie für jede Vertical-Antenne: Das Gewicht 

der Elemente in der Vertikalen wird unten in Form von Radialen als Gegengewicht benötigt! 

Was unsere Antennen aber völlig anders und leistungsfähiger macht als herkömmliche Antennensysteme, ist 

ihre Fähigkeit ihre Länge zu ändern, um eine tatsächliche Länge von 1/4 Wellenlänge zu erreichen ohne den 

Einsatz von Traps oder ähnlichem. Dies ist eine Voraussetzung für die Erreichung eines hohen 

Antennenwirkungsgrades.  


